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St (Ballett Beilage 3U Hr. \7 der Sd}&tl$tT ^rauen3«itung 24. Zlprtl 1910

Brtefftapten ôet? 'îReôaftHott.

fifrfge cltfetin in f. @3 fdjeint bent objeftio
Urteilenben burd)fid)tifl, roarum Sie fid) nid)t ridjtig
beraten fütjlen. ®ie ^Beraterin mag bitter unb fdjroff
urteilen. 2JÎU ber ©rroätjnung, bafi fie e3 burd) fdjrcere
©rlebniffe geworben ift, fagen Sie aber, bajj e3 eine
erfahrene.ißerfon ift, bie Qfjnen ben roentg erfjebenben
SHat gibt. 9Ran ift roirtlid) auef) nerfudjt ju glauben,
bafj Sie oon bem befprodjenen galanten, gefeUfdjafttid)
geroanbtem SSerfefjrSton beftodjen, blinb gemacht finb.
®ie Sie Dtrlefcenbe 2lrt ber SKabnung tä^t fogar ber
Vermutung fRaunt, bafe bie SSetreffenbe hier in ber ®at
au§ ©rfabrung fpred)en tann. Sie tun rootjl gut
baran, benfRat, ben Son be3£errn in feinem ftamilien*
treife beftmogtidjft fontrollieren, ju befolgen. ®a
hat fid) fdjon mandjeS fpäter bitter enttäufdjt gefehen.
2Barum baoor surücffdjrecfen, rcenn Sie $f)rer Sadje
bod) ficher ju fein glauben? Qe mehr Sie ber gute

1805] 3« iynU)ja bref«reu für IßUtcftfttifytige,
(Blutarme unb ©-rbotungöbebürfttge nad) 3«=
ftuenja unb fonftigen Äraufßeiteu hat fid)
Söiufferö ©ifen=@ffen3 oorjüglid) bcroäbrt

©rtjälttid) in aßen Slpotflefen à g-r. 2.—
bie 3lafd)e.

Son ju beftechen oermag, um fo fidjerer unb fdjtoerer
mären Sie, menu er fid) nidjt al§ ädjt ertoeifen foUte,
nad)her enttäufdjt. ©inmal miiffen Sie bem „SEBerL
tag" 3f)re3 jufünftigen Seben3 bod) in bie 2lugen fehen.

3)r. p. in Ji. ®a3 eitelfte 2Räbd)en !ann in
ber @f)e unö 6urd) bie @l)e notlftänbig umgemanbelt
merben. ®ie SRütter fönnen hierin oiel ju ängftlid)
fein. SBenn bie ©halftere unb bie fonftigen 53ert)ält=
niffe überhaupt gut jufammenpaffen, fo bürfen Sie ber
Sache ganj ruhig ihren Sauf laffen. Unb Sie lönnen
e§ audj, fenn Sie ftd) babei öftrer — eigenen $ugenb
erinnern.

Afabierfpiet ohne Klotenfenntniê unb ohne
(Roten! Sticht oiele Steuheiten auf muflfalifdjem ©e=
biete bürften foldjeS (Huffefjen erregen, roie Die neuefte
(Auflage be3 unter obigem Sitel erschienenen Spftemë,
hanbelt e8 fiih boih um bie ©rlernung be3 Slaoter»
fpielë ohne Stoten ober fonftige SSorfenntniffe burd)
Selbftunterridjt. ®er ©rftnber, Sapellmeifter Sheobor
SBÎalther in Slltona hat mehrere 3ü»hre gebraucht, um
bie 3Retfjobe auf bie jefcige ©infadjfjeit unb ööfje 3«
bringen. So m and) er ÏÏRuftffreunb tann fleh fternad)
ohne weiteres, lebiglid) buref) (Befolgung ber ©rtlärung,
feine Sieblingglieber felbft einüben, ba bie 3Retfjobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne 2Rü£)e oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für 3Rf. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter Stadjnabme be3 (Betrages. [1511

Piirdj UrömiiEtanö wtsßwiiDiiPt.
SRan fdjreibt au3 SBien : ®te „SBiener 9Robe"

hatte oor fursem eine 2lu3fteflung oon ftrauenljanb*
arbeiten oeranftaltet, bie mit einer Sßrämüerung ber
beften (Arbeiten oerbunben mar. (Bei biefer (Au3=
ftellung erhielt nun eine grau ©mma Steinte (eine
Schroeijerin) für eine herrliche unb bemerfenSroert ftil=
ooü ausgeführte ®ecfe in gilet (Antique unb Sochfticterei
(genaue Stopie einer im SJÎufée ©lung in iftarië befinb=
lidjen Stieferei) ben erften ißreig oon 500 Kronen.

77|Ai* a|a ber herrliche grühfahrlfurort am S3ier=

*VvJ|yi5t malbftätterfee beherbergt fdjon oerhaltî
niSmäfjig oiele ©äfte. ®ie bortigen §otel§ rüften fid)
früher al§ an anbertt Orten jum ©mpfange berfelben
unb ermähnen, mir blofj ba§ frei unb erhöht gelegene
3&otel SörtUUten, ba§ fid) burch 2lnj unb Umbauten
mobernifiert hat. ®ie SBefiherinnen, bie gefd)äft§=
gemanbten Schroeftern ®ahinben geben fich aüe fDtübe,
ihren ©äften ben Slufenthalt angenehm jju machen. f'82B

JIM. Bttucolidic hliiDitttur. ^'ÏM«.
Unentbehrlich für 2lnfänger unb alle bie leidjt nom

S3latte lefen roollen. [1834
SSectauf, bie Sdja^tel ju gr. 1.— unb gr. 1.75

franto, bei £>errn ^hitipp ^otin, Les Grottes s.
Rochefort, bei 3teud)atel, ober bei ber ©ppebition ber
Sdjroeijer grauenjeitung.

JVuis
an den nerehrl. £eserkreis.

Seit dem neuen ]abre bieten wir

unsern verehrl. Abonnenten die (Jer--

günstigung, dass sie pro ]abr ein

Inserat betreff. Stellenanerbieten und

Stellengesuche (Raum zirka 10 Petita

Zeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Blatt erscheinen lassen können. Cüird

ßbiffre=Inserat gewünscht, so ist für

Uebermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

Hochachtend

i6i3 Die expedition.

-x- ?«.. -:*!v

Junge, treue Tochter achtbarer
* Eltern, deutsch und französisch
sprechend, die auch die Hausgeschäfte
und das Nähen versteht, sucht Stelle
in einen Laden oder zu einer bessern,
kinderlosen Familie. Zeugnis kann
vorgewiesen werden. Offerlen unter
Chiffre B B 1726 befördert die Exped.

Gesucht:
1829} für sofort ein treues, williges
Mädchen aus achtbarer Familie zu 3
Personen. Leichte Stelle.

Frau Scblaepfer, phot. Atelier
Männedorf, Seestrasse.

1761] Alleinfabrikant :

A. Sutter, Sutter-VK°rausa8S& Cle.

Oberhofen (Thurgau).

ÇhiÛè/^
Milch-Chocolade
GrössferAbsafz derWelf.

1731

Weggis pension Seluedère
Wundervolle Lage. Grossartiger Koniferen-
Waldpark. Pensionspr. m. Zimmer v. ö'/s—8 Fr.
Prosp. durch A. Oppliger. (Zà 1860 g) [1742

lDonnic Pension 3anmen.
j/W Iwt Inmitten von Wiesen und Garte

9m 90 Park am See Herrlicher, rnhip-p

GeschQtztesle Lage am

VIerwaldstattersee.

Gartenanlagen; auch
Park am See. Herrlicher, ruhiger Frühlingsaufenthalt.

Komfortable Einrichung. Keine Kurtaxe. Pensionspreis Fr. 4.50
bis. 6. —. Prospekte durch 1826] (H 1966 Lz) Schwestern Dahinden.

Kurhaus und Bad Rothenbrunnen
(Station der Linie Chur-Engadin).

Altberöhmter Jodeisensäuerling.
1825] Bade- und Trinkkuren, Eisenschlammbäder, elektrische Behandlung.
Idyllische, staubfreie Lage. Vorzügliche Verpflegung. Mässige Preise.

Ueberraschende Kurerfolge bei Erwachsenen und Kindern.
: Saison Mitte Mai bis Ende September. -

Der Kurarzt: Tb. Brunner. Der Direktor: P. Pester.
Mineralwasser-Versand nur direkt ab Quelle zu jeder Zeit.

laturheilanstalt
und Erholungsheim

in Dagersheim, 870 m ü. M. (Kanton St. Gallen).
Sommer- und Winterbetrieb.

1830] Vorzüglich nach Rikli eingerichtet für Hydrotherapie und Sonnenbäder.

Grosse Waldluftparks. Ruhige, geschützte Lage, Zentralheizung,
Anzeigen : Blutarmut, Nervenschwäche, Rheumatismen, Herz-, Magen-, Darm-,
Leber-, Haut-, Knochen- und Gelenkleiden, Frauenkrankheiten. Bescheidene
Preise. Wirtschaftliche Leitung: Frl. A. Stoll. (0 F 860) [1830

Besitzer: J. Grauer-Frey.
Prospekte und Korrespondenzen durch Dr. med. F. w. Segesser.

Kurhaus PASSUGG ob Chur
(Schweig)

829 m. u. m. Subalpine tagt.
Hotel I. Ranges mit modernem Komfort. 1909 durdt Neubau bedeutend erweitert. 220
Betten, Privatsalons,Appartementsm.Bädern. Etektr.Heizung. Saison: ntakOktober.
17 ..:ii,,I Voriilgl. stark alkal. und milde Natron- u. Elsensäuerlinge. Jod-** ^«3* • que||e mit hohem Natrongehalt. Neue Bad-Installationen:
Stahl-, Sol- u. Kohlensaurebäder. Cuftgas- u. Slcblennadelbäder; modernste Hydro- und
Elektrotherapie (spez. Einrichtung Tür Behandlung oon herzkranken); elektr. Glühlichtbäder

u. s u:.; IPassage, Cerralnkuren.f i.<1il,«tionon • B?agen=, Darm=, Ceber-, Pieren* und Blasenleiden ; 6allenstelne,-ADUlWilHOIlttll • Bleichsucht und Blutarmut; Fettleibigkeit, Gicht, barns. Diatbese,
Zuckerbarnrubr; Arteriosklerose und 6lask(5rpertrübungen, Kropl und Skrolulose; Krankbeilen
der Zirkulalionsorgane u. des Peroenspslems; Solaen der Cropenkrankbellen, Pikolln* u. Alkohol*
missbraud) Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke. Praduoolle, staubfreie Cage,
5 IPIn. oon der uiildsdiäncn Rablosascblucbl entfernt. Wandelbahn. Ausgedehnte, ebene Weg*
anlagen Im nahen Walde. Prospekte durch Die Direktion: A. BRENN.
Kurarzt: Or. Scarpatetti. Unsere sämtl. Mineralquellen gelangen zum Versandt.
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Gesucht:
In kleine Familie im Berner Oberland

eine treue, zuverlässige, reinliche

Tochter zur Besorgung
sämtlicher Hausgeschäfle. Anleitung im
Kochen würde gerne erteilt. Gute,
familiäre Behandlung u. guter Lohn.

Offerten unter Chiffre L R 1827
befördert die Expedition.

/n einem bernischen Landpfarrhause
würde man kleinere Kinder, auch

rekonvalcszenle, in sorgfältige Pflege
nehmen, wenn erwünscht unter
ärztlicher Aufsicht. Pensionspreis je nach
Ansprüchen. Auskunft erteilt

L. Garster, Pfarrer
119.')] Kappelen bei Aarberg.

Achtbare, gebildete Familie de« Nordostschweiz würde einige
schulpflichtige Kinder in ganz gute,
sorgsame ellerl. Erziehung nehmen;
auch Töchter, welche die Realschule
oder das Seminar besuchen möchten,
fänden daselbst ein liebevolles Heim.
Hübsches Haus, Garten, Spielplatz,
gesunde Lage. Adresse gefl. bei der
Exped. d. Bl. zu erfragen. [1765

Cine gut erzogene Tochter von 23
V Jahren, welche die Hausarbeiten
kennl, sich darin aber noch zur
Selbständigkeit vervollkommnen möchte,
sucht entsprechende Stellung in einer
kleinen Familie, wo sie mit der Haus-
jrau selber arbeilen könnte. Die
Suchende kennt den Ladenservice.
Familienanschluss ist Bedingung. Es
wird ein Taschengeld beansprucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre F K 1836
befördert die Expedition.

Jfiir eine junge Tochter (Deutsche)
<* wird Pension gesucht in guter
Familie, in gesunder, erhöhter Lage
auf dem Lande. Bevorzugt wird eine
Familie mit Töchtern. Offerlen mit
Angabe des Pensionspreises an
18221 Frau Dr. N. Gerber

Scheuchzersir. 4, Zürich IV.

FranzSs. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Sohenker, Auvernier, Neuchätel.

Schweizer-Bienenhonig.
17861 Kontrolliert echten, reinen, versendet
inkl. Büchse, 5 Pfd. Fr. 5-30, 10 Pfd. Fr. 10.-;
Havanna-Bienenlioiiisr, Ia Qual., kontr.
echten reinen (kandiert hellgelb), 5 Pfund
zu Fr. 4.30, 10 Pfund zu Fr. 8—

Schelbert-Pfyl, MuotathaL(Schwyz).

2150

Dutzend 1er oüne

hochfein, reinleinen, weiss
verkaufe aus wegen Betriebs-Ein¬

schränkung der Fabrik.
150 cm Hl, 200 cm lang I Stück Iranko Fr. 2.80

150 „ 225 „ I 3.—

150 „ 235 „ „ 1 „ „ „ 3.20

150 „ „ 250 „ „ I 3.50

kleinste Abnahme 'js Dutzend franko
gegen Nachnahme, auf Wunsch nach

Längen sortiert, versendet

Ant. Marschik, Fabrikant

Giesshübel bei Neustadt a. d. Mett

(Böhmen). [1837

st. Gallen BeÄage zu Nr. der Schweizer Lrauenzeiwng 24. April

Briefkasten öer Reöakiiou.

Eifrige Leserin in G. Es scheint dem objektiv
Urteilenden durchsichtig, warum Sie sich nicht richtig
beraten fühlen. Die Beraterin mag bitter und schroff
urteilen. Mit der Erwähnung, daß sie es durch schwere
Erlebnisse geworden ist, sagen Sie aber, daß es eine
erfahrene.Person ist, die Ihnen den wenig erhebenden
Rat gibt. Man ist wirklich auch versucht zu glauben,
daß Sie von dem besprochenen galanten, gesellschaftlich
gewandtem Verkehrston bestochen, blind gemacht sind.
Die Sie verletzende Art der Mahnung läßt sogar der
Vermutung Raum, daß die Betreffende hier in der Tat
aus Erfahrung sprechen kann. Sie tun wohl gut
daran, den Rat, den Ton des Herrn in seinem Familienkreise

bestmöglichst zu kontrollieren, zu befolgen. Da
hat sich schon manches später bitter enttäuscht gesehen.
Warum davor zurückschrecken, wenn Sie Ihrer Sache
doch sicher zu sein glauben? Je mehr Sie der gute

l805j Zu Frühjahrskuren für Bleichsüchtige,
Blutarme und Erholungsbedürftige nach
Influenza und sonstigen Krankheiten hat sich

Winklers Eisen-Essenz vorzüglich bewährt
Erhältlich in allen Apotheken à Fr. 2.—

die Flasche.

Ton zu bestechen vermag, um so sicherer und schwerer
wären Sie, wenn er sich nicht als ächt erweisen sollte,
nachher enttäuscht. Einmal müssen Sie dem „Werktag"

Ihres zukünftigen Lebens doch in die Augen sehen.
Ar. W. in L. Das eitelste Mädchen kann in

der Ehe und durch die Ehe vollständig umgewandelt
werden. Die Mütter können hierin viel zu ängstlich
sein. Wenn die Charaktere und die sonstigen Verhältnisse

überhaupt gut zusammenpassen, so dürfen Sie der
Sache ganz ruhig ihren Lauf lassen. Und Sie können
es auch, wenn Sie sich dabei Ihrer — eigenen Jugend
erinnern.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Borkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s1511

Silllv Wmierilllg aiMMnel.
Man schreibt aus Wien: Die „Wiener Mode"

hatte vor kurzem eine Ausstellung von Frauenhandarbeiten

veranstaltet, die mit einer Prämiierung der
besten Arbeiten verbunden war. Bei dieser
Ausstellung erhielt nun eine Frau Emma Reinle (eine
Schweizerin) für eine herrliche und bemerkenswert
stilvoll ausgeführte Decke in Filet Antique und Lochstickerei
(genaue Kopie einer im Musse Cluny in Paris befindlichen

Stickerei) den ersten Preis von 500 Kronen.

der herrliche Frühjahrskurort am Vier-
waldstättersee beherbergt schon

verhältnismäßig viele Gäste. Die dortigen Hotels rüsten sich
früher als an andern Orten zum Empfange derselben
und erwähnen, wir bloß das frei und erhöht gelegene
Hotel Bäumen, das sich durch An- und Umbauten
modernisiert hat. Die Besitzerinnen, die
geschäftsgewandten Schwestern Dahinden geben sich alle Mühe,
ihren Gästen den Aufenthalt angenehm zu machen, s'"^

M. MtgWr WMU.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (1334
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn H>hikipp Gokin, Des Erottss s.
Roobskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Avis
an lien veràl. L858rkà

Zeit äem neuen Zabre bieten wir

unzern verehr!. Monnenten äie Oer-

günstigung, äass sie pro ^abr ein

Inserat betreff. Ztellenanerbieten uncl

Stellengesuche (paum ?irka lO petit-

xeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Matt erscheinen lassen können. Äircl
Obiffre-Inserat gewünscht, so ist lür

llebermittlung äer Offerten äas nötige
Porto beizulegen.

hochachtend

Isis Die Kxpeaition.

'à î. î ?«.. 'à à !«. .!4î>

Zkunge, //-eue /ooki/on acb/banen
M T//enu, ckeu/seb unck /nanrös/scb
s/znecbenck. ck/e aacb ck/e //ausgescbä//e
unck à.Vâben vens/eb/, suc/// T/e//e
/n einen Tacken ocken ru e/nee bessern,
b/ncken/osen /am/be. /leugn/s Tann
vongeun'esen ivencken D//en/en un/en
TbMne A ö //L6 beMncken/ ck/e Twgeck.

/829j Me so/on/ e/n /eeues, iv////ges
/ffsckcboi? aus acb/banen bam///e :ü
Tensonen. Te/cb/e Äe//e.

Tnsu 5<?b/aop/on, /ibo/. 4/eben
/fföu/iockonb .b'ees/easse.

1761j bllsinkabrikant:

8uttsr4Eauss^ 01e.

vderl»«kei» (Tliur^au).

Milch lHiocolsäe
äerV/elt.

1731

?ension Selveâère
Wundervolle I-aZs. DrossartMsr Xonifsren-
Waldpark. Dsnsionspr. ru. Dimmer v. 8?r.
Drosp. durok 4. llppllger. (Dà 1860 x) s1742

Pension Zsumen.
MM HDW^WD»OMO Inmitten von Wissen uncl Darte

MM WM I vl.' am 8!ee llerrlinber. rubin-e

liescliMlesIe bsge m
VlewMsMImee.

DartsnanIsZ-sn; aueb
Dark am 8ss. Dsrrliobsr, rubi^sr DrüblinKsauk-

svtbalt. Xomkortabls DinriebunK. Deine Durtaxs. Dsnsionsprsis Dr. 4.50
bis. 6. —. Drospskte dureb 1826j (H 1966 I-?) Lctivrestern vakincken.

Xuktisus unli kski kiotffendkunnen
(Stâtion der Dlnle Obr1.r-D11ss.dill).

V14ri> tiirr41
1S25j Lacks- unck Trinkkuren, Disenseklaininbâdsr, elektriseks Lekandlun^.
IdMlisebe, staubfreie I-a^o. Vor^üMioke Verplls^unK. NässiKS Drsiss.

llàrrssvbsà kurerkolgv bei Lruisokssnen unit Kindern.
: Saison Nitts àlai bis Lnckö Lsxtsmbsr. -

Der Xurarat: Ib. Lrunner. vor Direktor: p. pester.
Mnera/ivassen-Tersanck nun ck/re/c/ ab (Me//e ?u /ecken ^e/7.

laîui'Iieîlsnsîali
uncl LnlAolungskvi»»,

in Dsgsi-slrsiil», S70 rn ü. IVl. (I^nnton St. SnIIon).
54uiiiinei nnck Intervetilel».

1830j Vvr?.üMiei> naob Ikikl» einAsriobtst kür Dz-ckrotksraxie unck Sonnen-
backer. Drosse IVaickluktparks. Rubine, Ksseküt?te DsKS, ^sntralbsi^unK,
à^eiASN: Llutarinut, Hsrvsnsekrvâobs, lìksumatismsn, Der^-, Na^sn-, Darm-.
I-sber-, Haut-, ILnoeken- unck Delenkleicksn, b'rausnkrankksitsn. Lesokoickons
Drsiss. liVirtsobaktlioks DeituvZ: ?ri. K, àioll, (D D 860) sl830

Lssit^er ltosuei-
Drospskts unck Liorrssxonàsu?:sn ckurek Dr. meck. k". v, Sogs«»«»»,

ov LNun
«zg m. ll. m. Subalpine rage.

«oìvl I. ksnge» mil modernem Uomlorl. 1S0S Uurw Xeudau becieutenU enoettert. !Z0
ketten, pnlvsìsslons./ìppartemooì» m.vàUoni,. Tlolttn. ttvl-ung. Saison î Mai-oklober.
NT »» » »,» » 4 <al - vorittgi. îiaril attiai. una miiäe Xotnon-u. SlsensäuonIIngo. »lock»âì »»K »»»»» »î?R ouolis mil bobem Hatrongobslî. Houo Sgck-Insìsllatlononî
Slaiil-, Sol» u. Itoickvnsourodâckor. cutta-iî- u SichIennackeibÄtter: moäernsle Nvckno» unck

Sioktnotlionapis (sper. kinrlcblung lllr kebamUung von kerrlcranllenl: ololeti». Vlükliviit»
däckor u s w.: Massage, terrainkuren

- Magen-, Varm-, ceber», Nieren- unck kiasenieicken: Saiiensieine,âHî»IZìî»l,KI»IIî?II gieicbsucbi unck kiuiarmui: Seiiieibigileii, Sicktt, barns, viaibese.
!uc>ierbarnrukr: Urieriosilierose unck ülasilörperirttbungen. Uropl unck Skrolulose: iirankkeilen
ckcr üriluiaiionsorgane u. ckes Nervenspsiems: ioigen cker rropenkranilkeiien, N>i<ottn° u. ülliobol-
missbraucki Ituntisvb fön HiadotHeor unck Iflagonlenanllv. prachivoiie, staubireie Lage,
S Min. von cker wiickscbâncn Itablosasibiucbl entterni. wanckcibabn. üusgeckehnie, ebene weg-
aniagen im naben waicke. Prospeilie ckurch vie vireiction: ».
Iturarii: ill,-. Svsi-potoîîi. Unsono sâmti. iMnonsiquoilon goiongon eum Vovssnckt.

«
-0

Q
v-

/u /cke/ue Tam///e IM Tenuen Oben-
/auck e/ue /neue, ruven/ass/g-e, ne//!-
//cbe kocb/on nun Teso/AunA sä////-
//eben b/ausgesebä//e. .lu/eZ/uag- /ui
/kocben u/u/cke Aenue en/e///. Cu/e,
Mm/7/äne Tebauck/auy u. </u/e/' Tobn.

D//en/eu uu/en /./ii//ne il fl /SS/ be-
Mncken/ ck/e à/>eck/7/ou.

D^u e/ueu? benn/sebe// Tauck/z/annbause
>» u/uncke man T/e/nene /k/nckon, aueb
neTo/u'a/esren/e, /n son,/M///Ae PSogo
/ieb»/en, menu en/uu/isc/i/ un/en an:/-
//eben .4 u/s inb/. Tens/ous/i/e/s /e nac/i
.Ins/i/'/in/ie/i. ntusTuu/7 ez/e///

l. Lsns/sn, T/annen
I7ööj //sp/10/0/? be/ .íanbeng.

^kcb/bane, Aeb//cke/e Tam///e cken

iVonckos/sebme/: muncke e/n/ge
scbu//i///n/i//Ae fl//?cksn /n g/an: Au/e,
sonpsame e//en/. tn//à/»A nebmen,
aueb käob/on, u/e/cbe ck/e Kea/sebu/e
ocken ckas bem/uan besucben mäcb/en,
Mncken ckase/bs/ e/n //ebevo//es //e/m.
//übscbes //aus, Lan/en, 5p/e//z/a/:,
qesu/icke Taae. .4 ck/essc ge//. bei cken

Ta/inck. ck. ///. :u en/nax/en. j/76ö

L'/ne Aii/ en:og/ene kocb/on von SZ
M ./abnen, u/e/cbe ck/e //ausanbe//en
Tenn/, s/cb ckan/n aben /iocb :un Ze/b-
s/änckiAbe// venvo//bommnen mäob/e,
sucb/ en/sz/necbencke.b/e/ZiinA /n einen
b/e//ien bam///e, u/o s/e m// cken //aus-
/nau se/ben anbe//en bönn/e. D/e
Hucbencke benn/ cken Tackensenv/ce.
Tami/ienanseb/iiss /s/ /Zeck/ngunA. Ts
iv/nck ei/i TasebenAe/ck beans/inucb/.
Te//. D//e//en un/en Lb/Me f p /SSS
beM/cken/ ck/e /:.r//ecki7/on.

4^un e/ne /iinye /'oeb/en sDeu/scbe)
M iv/nck ps/is/ou Aesucb/ /n Au/e/'
/'anii/ie, i/i yesuncken, enbäb/en Tage
au/ ckem Tancke. Tevonrug/ iv/nck e/ne
/umi/ie mi/ /onb/ni'u. D//en/en m//
4 ngube ckes Tens/ons/n e/ses an
/82Lj /'nau k/n. /V. Lsnbsn

5cbeiicb:ens/n. 4. ^ün/cb /p.

trai»»Ns. liitlikei I'tiini«»«»»/
am blsusuburAerses s1468

btüs. Lobsnker, buvernisr, Usuekâtel.

8à8l?er-Sienenkomg.
17861 XvQt.rollisi't sodtvll. rsinsv, vsrssvâst
inàl. BUàs. 5 ?t6. Ü'r. 5-30, 10 P'r. 10.-;
IUav»iiii»-«ivl»vlKlìvi»KL;, la Huai, koutr.
eedtsu rviusu (kauàivrt. kvliKvlo), 5 ?kuuci
2U V'r. 4.30, 10 ?kuri(1 I^r. 8 —.

8eko>bert-pk>I, liiluotatbal-(8ekvvz-^).

21S0

vàiiâ M sàiiê

boobksin, roinlsinsn, uieiss
verkaufe aus sve^eu Lstriebs - Din-

sobrünkunA cier Dabrik.
ISl> cm lmll, Z lili cm Isiig I Zlllcli Irsnliii fr. z. 80

IS8 W ,i l Z.—

138
,» „ 233

», „ l „ „ „ 3.28

138 „ „ 238 „ „ I 3.38

kleinste 4bnabms '/? Dut^snà franko
ß-SAvn Haobn abm s, auk IVun seb n an.b

I-änKön sortiert, versendet

Ant. ftlapZvtiik, fààiiî
<Zisss!»i!tioI bel fleustadt a. d. Ustt

(Löbmsn). s1337



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

(jSeöanßen.

„@in SJerein fantt fo eble 3roecfe oeifotgen, ba&
man ganj erftaunt ift, toentt man eine§ feiner Sftib
glieber Jennen lernt." Otto ateis.

* *
*

®afj bu auf 3lbroege geraten bift, nierlft bu niancfp
mal an ben fieuten, bie bir begegnen.

*
* *

äJlancfjer fjätte weniger ©treidje gemact)t, roenn
er met)r befommen ptte.

GALACH MA
Alpen-Milch-Mehl

Beate Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1591

Sie Irische der Jugend kann
man lange Zeit

bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon"| mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. [1487

In doppelter Hinsicht
sind die alkoholfreien
Weine Meilen das beste
Tischgetränk für Familien.

Sie entheben der
Notwendigkeit, die
Kinder vom Genuss

des Tischweines auszu-
schliessen, und sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweissreichen Speisen unserer Tafel,
worauf ihr hoher gesundheitlicher Wert beruht. 1594

Trinkt bei Tisch
Alkoholfreie

Weine Meilen!

Seit 25 Jahren haben sich bei den
Aerzten und dem Publikum in der Schweiz, die auf
der ganzen Erde bekannten und besonders bei den
Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei : Verstopfung,

verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmangel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und Brust,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot,

Leber- und Gallenstörungen u. s. w. vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Blutreinlgung unübertroffen.

Jede Schachtel der echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen trägt ein weisses Kreuz im
roten Feld und sind dieselben in allen guten
Apotheken à Fr. 1.25 erhältlich. Alleiniger Darsteller

lApoth. Rich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

„Ich habe in meiner Familie
Haematogen Rommel sehr viel
angewandt. Mein Junge hatte, als er
zirka ein Jahr alt war, Scharlach
mit Nierenentzündung und Schar-
lachdiphterie, dazu kam der Keuchhusten.

— Alle Welt gab ihn auf,
und ich selbst befürchtete, dass er
Tuberkulosis pulmonum bekäme.
Der Zustand veränderte sich nach
Verabreichung von Hommel's
Haematogen so rasch, dass er bald
laufen lernte, und heute 1st er ein
gesunder, kräftiger Junge von vier
Jahren, dem man nichts mehr
ansieht von seiner schweren Erkran-
kung." Dr. med. g Kröh]

Schesslitz bei Bamberg.
„Mit Hommels Haematogen habe

ich bei einem blutarmen 8jährigen
und einem 10jährigen, in
Rekonvaleszenz sich befindenden Kinde
glänzende Erfolge gehabt. Bei beiden

stellte sich in kürzester Zeit
guter, anhaltender Appetit ein,
sodass die leidige hartnäckige körperl.
Schwäche zusehends schwand."
Dr. med. R. Kröber, Knauthain i. S-

„Ich habe Hommels Haematogen
wiederholt in der Frauen- und
Kinderpraxis verordnet, in Fällen
von Blutarmut und allgemeiner
Entkräftung, stets mit gutem
Erfolg. Das Mittel sollte eine weitere
Verbreitung finden bei beginnender
Tuberkulose."

Prof. Dr. L. Swlatopolk
a. d. Universitätsklinik in Warschau.

Alkoholfrei Aetherfrei!
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie hlntarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1B75

nd
Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch
gehohen, das Gesaml-Nervensyslem geslärkl.

Von der medizinischen Welt In 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht,Magrengesellwill*,
Hal aria. Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei uud nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Glasern etc.)* hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
IPF" Warnung. Man verlange ausdrück-

~~ lieh den Namen Dr. Hommel.

Apoîhtoîïïrtn. Preis d. Flasche Fr. 3.75

„Ich habe Hommel's Haematogen
3 Kindern im Alter zwischen

8 und 10 Jahren, die infolge
hochgradiger Blutarmut u. sehr schwerer
Verdauung vollständig
herabgekommen waren und ihre Körperkraft

total eingebüsst hatten,
verabreicht; über den glänzenden
Erfolg war ich erstaunt, die Kinder
sehen jetzt blühend aus.

Dr. med. Josef Kalteis
in Seekirchen bei Salzburg.

„Ich habe Hommels Haematogen
bei meinen zwei Kaben in Anwendung

gebracht, die 2'/o und 1 Jahr
alt durch eine vorangegangene
Influenza sehr geschwächt waren und
deren Appetit, zu heben mir nicht
gelingen wollte. Beide nahmen das
Haematogen ungemein gerne; der
grössere zitterte förmlich darnach
und bat fortwährend um dasselbe.
Der Erfolg stellte sich prompt ein,
der A ppotit nahm von Tag zu Tag zu,
die blasse Gesichtsfarbe schwand
und nun sehen — nach kaum
zweiwöchentlichem Gebrauch des
Haematogen Hommel — die Kinder so
blühend aus, wie vorher."

Dr. med. Démèter R. v. Bleiweis
Laibach.

„Ich habe Hommels Haematogen
vielfach angewandt und finde es
besonders bewährt in d. Rekonvaleszenz

nach Infektionskrankheiten.
Bei Blutarmut u. vor allem bei
beginnender Lungenschwindsucht
verwende ich das Mittel ausschliessl."

Dr. Baer, Oberdorf Württemb.

SoHatitia patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottier-
stoff Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Eine massiv 1541

goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk
von bleibendem Wert. Sie finden eine

grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv
Silber zu billigsten Preisen in uns. neuest. Katalog

(ca. 1400 photogr. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis
E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. II.

S00LBAD LEINFELDEN
Hôtel Krone.

Soolbäder, kohlensaure Soolbäder (Nauheimer Kur)
Zentralheizung, Lift. Grosse Parkanlagen. Gut eingerichtetes
Haus für Frühjahrskuren, Jahresbetrieb. Massige Preise. Prospekt gratis.
1785] (Ue 5247 d) Bes. J. V. Dietschy, jun.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Fir Mädchen und Frauen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

Heirate
nicht, ohne Dr. Retail, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis Fr. ä.—,
Dr. Artus, Das Menschensystem, Preis
Fr. H.—, gelesen zu haben.

Versand verschlossen durch Vedivig's
Verlag in f.uzcrn as. |1743

t0t~ Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose Entbindung

der Frauen". Preisgekröntes Werk von
Dr. med. Nikois.

Visit-, Bratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Lckxveiüer Brauen»?eitung — Blätter kür Zen käusticken Kreis

Abgerissene Geöanken.

„Ein Verein kann so edle Zwecke verfolgen, daß
man ganz erstaunt ist, wenn man eines seiner
Mitglieder kennen lernt," Oiw W->K,

« »

Daß du auf Abwege geraten bist, merkst dn manchmal

an den Leuten, die dir begegnen.

Mancher hätte weniger Streiche gemacht, wenn
er mehr bekommen hätte.

ez>.zciinz
^!psv-st/Ii!cb-st/Isbi

kestv klacksr.biatirunx.
vis Lüobss fr, 1.36.

vie 7rià cksr cku^enck kann
man ian^e ^sit

bswabren àurob ^nwsnckunK von
allbekannten unck Assebät^tsn
Präparaten wie ckie „Lnsnie
SinZon", mit wsiobsr Zusammen
vorzugsweise ckas pouilre äs rir,
Siinon 2U bsnüt^sn ist, unà ver-
msicke man àim alle anckern wert-
losen Xosmstiksn. s1487

In ckopxeitsr Linsiobt
sinà ckie alkobolfrsisn
Weins Klsilsu ckas beste
pisobgetränk fürpami-
lien. Lis sntbsben àsr

Notwendigkeit, àis
Xincksr vom dsnuss

ckss Disobweines ans^n-
sobiissssn, unck sis blicken einen ^.nsgleiob gegen
àis bäntig ^u siwsissrsiobsn Lpsissn unserer Dsksl,
worauf ibr bobsr gssnnàbsitliobsr Wert bsrubt,

^rinkk beiVisck
^llcobolkreie

Weine teilen!

8pit 25 ^abreu baden sied bei den
^ei^ten und dem ?ubbknm »'» elfe»» die auf
der ganzen Drde bekannten und besonders bei tien
brauen beliebten

^potkàr kiàrl! ki-aaàt'8

----- 8ckvvej?65pitlelì --^
als ein sieber wirkendes, angenebmes und absolut
unsobàdliebes, dabei billiges Hausmittel bei : sîoi>»
furiK, verbunden mit b'ebelsein, 8odbrennen, ^uf-
stossen, ^ppetitmangei, Mattigkeit in den Dbedern,
Verstimmung, Dlutandrang naeb Xopf unà Drust,
Xopfscbmer^en, Der/.klopfen, Lobwindeianlälien, ^tem-
not, beber- unà Dallenstoruugeu u. s. w. vor^ügliob
bevväbrt. Lie sinà ?ur «luî, unüber-
trotten, àeàe 8ebaebtel àer eebten ^potbeker Dicbard
kranàt's Lcbweixerpilien trägt ein vveisses Xreu?. im
roten ?eld unà sinà àieseìben in allen guten
Apotheken à ?r. 1.25 erbältlieb. Alleiniger Darsteller

K/c/t. F/ nnckt's

„lob bade in meiner Damilio
Daematogon Dommel svbr viel an-
gewandt. kloin dungo batts, als er
ülirka ein àabr alt war, Lodarlaob
mit hlioronont^tlndung nnà 8obar-
laoddipktorio, da^u kam der Xsuob-
bnsten. — ^.lle KVolt gab ibn ant,
nnà iob selbst bekUrobtete» àass er
l^uborkulosis puimonum bekäme.
Der Anstand veränderte siob nsob
Verabreiobnng von Dommel's Dae-
matogon so rasob, dass er bald
lanken lernte, nnà beute ist er ein
gesunder, kräftiger ^unge von vier
dabrvn. dem man niobts mebr an-

kuns,° nwä, 0, Krööi
Lcbesslit^ bei Lamdorg.

„Klit blommels Itaematogen babe
iob bei einem blutarmen Mkrigon
nnà einem IHäbrigon, in klekon-
vaiesien? siob befindenden Xinde
glänzende Erfolge gobadt. Lei dei-
den stellte siob in kürzester ?eit
guter, anbaitender Appetit ein, so-
dass nie leidige bartnäokigs körpvrl.
Zobwäobe snsebends sobwand."
Dr. mvd. kl. kiröber, Xnautbain i. 3-

„loh kabv Dommsls Daematogvn
wiedorbolt in der Dränen- nnd
Xinderpraxis verordnet, in Dällen
von Dlntarmnb nnd allgemeiner
Dntkräktnng, stets mit gutem
Erfolg. Das INittei sollte eine weitere
Verbreitung finden bei beginnender
luberkuiose."

Drot. Dr. b. 8wiatovoik
a. d. Dniversitätsklinik in Warsebau.

^vl»vv»el»livl»v, iu cksr DukvvivkiuuA ocksr beim Ii,srnsu ^uriiakblsibsuckö
sovis lt»ii»t»rii»«, siob matt küblsncks und übsr-

arbeitete, Isiobt erregbare, träb^siti^ orsoböpkts Asdrauobsu
als KräftiAun^smittsl mit grossem IlrkolK slö7ö

ssll
ver äMUI emscl», >l!e gelsllgen uni!

kistimûàii lltSIle «erilen kszcli ge-
Hoden, >IS8 liezsinI-dervenMlW geolörlil.

Von Ni!- meommàii lVell i« SN-jödtio«!- Ntsx!!
als ideales Kräftigungsmittel âàool deb

AknàR R», 5kKUvIivrki »iUl<treit, Xvî»»
«vnstiKvn Xvrvvi»1v»«Ivi», bei nnd naob

tisberbatten Xrankbeiten (Infiluei»?:»,
«nî«îìnài»A,

8vb»rl»elU, ^U»svri» vte bei
ZinAvi» «tilìvnÂvi» Iî»elì»îi8.
8kr«plìììli«sv, IivuvI»I»Uì8îeii, s«vvi« elbr«
IRiSvIîVI» I^U»I»AVIKlviÄVIK KKNtî àt»vrlîî»ltt8vl»
IXi ki tìiKlkniiAvi» âvi Iiinoebv«

Avrtìsîv nn<ì «îvi I>i îtsvi»

tiiksi-nuiig. Nau verlaufe ausckrüob-^ liob àsu àmsn lli». eominsl.

ânào!?ogoàn, prelîîo. bà ls.z.?z

togen 3 Xindern im ^ltvr ^wisobvn
8 und 10 dabreo, die infolge book-
gradiger klutarmut n. sebr scbwerer
Verdauung vollständig kersbge-
kommen waren nnd ibrs Xorper-
kraft total eingebilsst batten, ver-
abreiebt; über den glänzenden ^r-
folg war iob erstaunt, die Xinder
sebkn ^'et?it blilbend ans.

Dr. med. dosef Xalteis
in Leekireben bei Lal^bnrg.

„leb babs Dommels Daematogen
bei meinen ^wsi Xabsn in ^nwen-
dung gedraebt, die 2V" und 1 3abr
alt dureb eine vorangegangene In-
fluvnia sebr gesobwäokt waren nnd
deren Appetit. 2u beben mir niobt
gelingen wollte. Dside nabmen das
Daematogen nngemein gerne; der
grössers witterte förmliob darnaob
nnd bat fortwährend nm dasselbe.
Der Drkolg stellte sieb prompt ein,
derppetit nabm von Dag 2N 'l'ag 2U,
die blasse lZesiobtsfards sebwand
und nun seben — naeb kaum iwei-
wöeksntiiekem Kebraucb des klae-
matogen klommei — die Xinder so
blllbend aus, wie vorbsr."

Dr. med. vemèter kl. v. kleiwvis
baibacb.

„lob bade Dommels Davmatogvn

Dei Dlutarmnt u. vor ailom bei be-
ginnender bungensobwindsuebtver-
wende iob das Büttel aussobliessl.-

Dr. kaer, Oberdorf WUrttemb.

Zànna patsutisrt iu cksu meisten suroxäisobsu
Ltaatsu ist beute vvobl cler beste unci bs-
lisbtssts Xorset-blrsat?, ?ür ?rausu, cils
im Nsusbalt ocksr Zlr^vsrbslebsu tätiK sinck,

sowie kür unsere bsranwaobssncksn löobtsrn ist cknbanna xerackexn eins
^Vobltst. ?rsise von ?r, b.— an stür Xincksr von ?r, Z, 8b an, Ver-

lanKSn Lis lobannaprospskt bei cksr sebwemsr, tZsnsralvsrtrstun^
Lc Sis., I

U»iii,i»«rstr»«sv as
wo auob ckis so unKsmsill beliebten, wasobbarsn

^ Oan2.6QDinà6ii „LsiQitas" ^erbältlieb sinck. Lalbckut^snckpreis in Orstonns porös ?r, Z, in brotlier-
stotk ?r. 4, bb, in ?iczue-I,sinsll ?r, 6, in Rebta-bsinsn ?r, 7 unck in
ckava-üsinen ?r, 3, letztere ckrei Lorten sinck Kan^ besonckers ?u em-
pfeblsn, ?assencke Llürtei ?r. 1,— per Ltüob, sI739

sinck auob iu 8t, Kalis» bei flirenreller-lils^er à Lie, unck
in Herlsau bei b k, ^ef, rum dlerbur, erbältliob.

Line »nsssiv 1ö41

AolâSHS
ist kür Herren unck Damen sin Dssobsnk
von blsibsncksm Wert, Lis tincksn eins

grosse Vuswabl, auob in goläplattiert unck massiv
Liidsr ru billiKstsn Dreissn in uns. neuest, Xatalo^

(os. Uliil pdilM, dddilli.) Wir ssnck, ibn auk Verlangen gratis
L. bkiciii üOayer à, Oie., tuiern, Itlirplà ili. 87.

800I.e/M Ili1^Ifi^I_0^N
îHvoIbîìâer, lSa«Ilb»àvr sV»nI»vin»vr lini^)

^entr»IIiei»ui>e, Drosse DarkanlaZen, Dut sinKsriobtetss
Daus für Drübsabrsbursn, ckabrssbstrisb. NassiZs Drsise, Drospskt gratis,
1785s (Ds 5247 à) Les, ^s. V. Vivtset»^, sun.

Drobsnununsrn der „gvüwsiüoi- ürttukn^vitunz" warden »ut Verlausen
«erne s radis uud kranke nusesandt.

^ Wàà» mà?»!
1675s Verlangen Lis bei Ausbleiben
unck sonstigen LtörnnAsn bestimmter
VorKän^s xrati» Prospekt ock. ckirsbt
unser neues, unsebäckliobes, ärrtliob
empkoblsnss, sebr erfol^reiebss lckittsl
à 4 ?r. Garantiert grösste bisäretion.
St. Lskeestoeiuni, ^iieivk,
lileuinünstei-, postk. 13164,

Hsirats
»lvlrt, »üue Itr. «et»«, öueii über die Liie,
mid 39 auadeiuiseüeu biideru, ?reis k^r. A.—,
vr. àrtirs, vas lilenseiiensvstem, ?reis
I^r, L.—, sei« sen sn üadeu,

Versand verselüossen durcd XedwiA'«
Verlas 1« I nnern SSI. iittt

ADU- àbneiimsrn beider Werke liefere
gratis „vie seiunerr- und gstsiiriose Lntbin-
dung der brausn", preisgekrönte» Werk von
vr med. tiikois.

Visit-, KlÄuliltilllls- unll Vei'Iodungsiisi'tsli
in sscksm blenre liefert prompi

kuoßilruvKei'ei Uerkup in 8t. Kali«».
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MAGGP
gute, sparsame Küche

Streng reellI Billig* Preiset

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.S6.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn
Spezialität Silberweiig

Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.- per Pfund
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d. Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
G. A. Dürr, Baden-Baden. 67

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französische Schweiz) 1721

Gegründet 1&59. Pensionspreis Fr. 1200.—. Direktor: N. Quinche, Besitzer.

13471

^oileüe-
Oeife ,-

Unübertroffen
^furdie J0autpfle<je

fRKPRKH 3TÇINFÇL5 ,ZÜRICJ-(.

Fischer's Hochglanz-Crême

99Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Bin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu S85, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Kanner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach, Kt. Bern. [1281

Garantiert reine [1669

ftideibutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

das beste aller
Schuhglanzmihel
SEIFENFABRIK KREUZLINGEN

CARL SCHULER ACH

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Lnzern

Einlach

solid, billig

Schwingschill

Centralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 190G: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgasse 20.

„ linzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. [1610

<arrr>
Zeit ist

Geld!
1833] Sie sparen Zeit,

Geld u. Feuerung,
wenn Sie ferner
nur noch mit

ASKV 3
waschen und

bleichen.
Jeder Spezlerer verkauft

dieses beste aller Präparate.

Asku-Werke A.-G., Uster.

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. it. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Znrich.

Leisetönts im KüchenschranKe

wo das teure Porzellan,
Teller Tasse und Theekann':
„5ehet was ich .BlitZblanKdanke,
weder Gold noch Mondenlicht
qiänzt so rein und hell wie ich !"
- I IMirVM SCriAME OCBk

* Uberall erhältlich
NB. Wer uns die fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen Serie
mit sechs leeren Blitzblank Duten
einsendet erhalt gratis u. franco
den äusserst spannenden Roman
..Die schwarzeTulpe von Alex.Dumas

Scktvei^er ?rauen-?eitung — vlâtter kür âen kàusìicken Kreis

»IttIZIZI'
guis. sparsame kürlie

Strong riilil Sil»i» er»I»»I

VeììFSlle^n
pr. ?fà. >lk. 0.S0, 0.80. 1.10, 1.»5.
?rima Lalbàann. 1.60, 1.80, 2.2b.

vaansn 2.80, 3. — 3.7b, 4.b0.

VÎ8UNS feliern Aà
Specialität Sildsr^si»

^/k. 2.b0, 3 —, 3^0, 4.- per Dkniià
rortlxs Sstto» — S«tt»totk»

ûvttàeoksn — Lvttvorlaevn
Dreislisten anà Drodvv 5rei. Let
DväsrnprodvnXlixabv à.Drvisiajxe.

Vsrsanà ßSKvn Xaeimainno.
v. à. vvrr, S»â«»-V»â«». g?

Knaden-Inztitut G »anllel38etiule
VIo8-fîou88vau, erossier b. I^euenbui-g (Wii!ö8>8l!lie 8àei?) l72i

(5fk/,llncie/ ^8ö9. ?en8>on8pl'ki8 f>°. —. Direktor: Uuinoke, DeLÎtxer.

I347I

^oi leite-
^ei^e.

^ürciie iDaois>fle^e—
sk;i( l?kic« Lid«.Iökl

kmdkr's Koedßl^-Li'ßillk

»Iilvsl"
unstreitig às dvsìe Lodudputcinittoi civr
^etctceit. ,,Iàe»I" gidt vsrdiiikkeuâ sedneiion
uoà àuerdaktvn Roodgianc, fàrdt niedì ad
ì,. inaedt die 3edude gosodrneiâig u. Yasser-
âiodt. Lin ^nstriod geniigt ge^vLdniiod
tiir niedrere ^age. — An dscieken in Dosen
an îî5, 4V und Sv Ots. durod jede 3pe-
cvrei- und 3oduddandiuog. ^16lS

Alleiniger Ladrikanì: ^1. S. lDlsedvr,
odvinisodv Ailnddolc- nnd Lett^arvntadrik,
k'edr»Iîvrt'. (legründst 1860.

Vvi'nvi' ttsldlvîn
itirütsr iiZlu^oüeliss lllsiiisrztM lllr XZ^sr u. linàe

kvnnvl» I.VÏN«?SNI>
2u Dernden, "Disod-, Land-, Xilodsn- nnd
Dviutilodvrn, dsinustert
Ladrikant, »I«j«nk»vK». Xt. Lern. s128l

Ksnsnlîei»î neinv 1SK9

Màeldutter
liefert dilIÍAst

I-uiem.

cias besle aller
Stkuligiammillel
scircrir»sn>K xneu?i.>eic-eri

c^st. scseken xclâ

8l:k>vkiikri8l:kk

liààellineàlinlil.«»!'»
kimgcli

8l»m. billig

8MIMIMI
ceiUksizmiiiie

vor- uim im-
MI8 ngUevll

HU»iI»»<I ISVtt: ^«I«ìv»v AReà»iIîe.
^dlage »»««R: Xodlendsrg 7.

»er» : ^.intdausgassv 20.

„ I^»»vr»: Xrsrngassv 1.

„ Wî»tvrtk»r: Idetcgasss.
„ Z^Urlâ: Deiikanstrasse 4.

Lorratvrie 4. l16!0

îsî
<ASlà7

1863Z Sis sparen 2sit,
llsià u. ?vnsrnn^,
vsnn Sis ksrnvr
unr uooii mit

/ìS«V z
^vssolìsiì uvà
dlsioksn.

^eàsr Zpszlersr vsrksutt
(»eses bests sller prSpsrete,

^sltu-Vsi-kv ^-K., lister.

?Sr v.»o Franken
verssllàsv franko KSASH ^iaeknakms

diîo. S II», k. IiîleNe-kdfîlll 8eiien

(và. 60-70 IsiektdssokàâiKts Ltüekv
àsr feinsten roilette-Leiksn). ft600
kvrKniktnn à Lo VVieâikun-^nriek.

I_s>betönk >m ltiitliensctirsnlfi?
tvo ös8 teore kori?»sn^
IsOer Izsse uncl ftieeksnn
„öeliet was ictiLIi^dlSllKclsnke
we6er Oo!6 nocti ^ori6en!ic6t
^làn^t so rein un6 lie!! wie icti! "

* Überall erüsldliLÜ
KS. >/er uns tlis fünt snctsrn
itusscknitte «lieser /tneeecee Serie
mil sectis leeren 8liteblsnk bi/ten
einsendet erlizlt gratis u trsnrii
cien susserst spsnnenden llomsn
.»ie sclrwsr^et^ipe "«on itlex.dsme;
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• Der lUiloEimer •
nunnof

Johannisbeer-C'onfitüre Fr. 5.25
Zwetschgen- „ „ 5.25
Qiiitten- „ 5.25
Heidelbeer- „ 5.25
Trauben- „ „ 5.25
Aprikosen- „ „ 6.50
Quitten - Gelée „ 6.50
Erdbeer-Confittire „ 7.75
Kirschen- „ „ 7.75
Himbeer- „ „ 7.75
Vierfrucht- „ „ 4.75

Uet>er-alL zu haben. [1689

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Aleuronat-Biskuits

(Kraft-Ei weiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Kleine Salzhretzeli

Kleine Salzstengcli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Roulettes :i la vanille

(Feinste Hohlhüppen)
Bricelets an citron

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Chr. SINGER, Basel.

Tuchfabrik Stitlebuch!
Birrer, Zemp & Co.

empfiehlt sich für die Fabrikation von soliden, halb- und ganz-
(H 4850 Lz) wollenen [1470

Herren- und FrauenkleiderstofFen, Bett- und
Pferdedecken und Strumpfgarne.

Um baldige Einsendung von Schafwolle oder auch Wollabfällen wird gebeten.
Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lobntarife und Preislisten

stehen zu Diensten.
Es genügt die Adresse: Tuchfabrik in Entlebuch.

1729]

fc 14.25
Herrenanzug!

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch das Tuc hVersandhaus Miiller-Nloss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoff zu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

Man will wissen,

was man kauft!

Alle gemahlenen oder gepulverten Surrogate
verhindern den Laien zu kontrollieren, ob sie rein und
unverfälscht sind. Oftmals enthalten sie

minderwertige, ja schädliche Beimischungen. — Im vorteilhaften

Gegensatz dazu wird Kathreiners Malzkaffee

in ganzen Körnern verkauft, die zur Erhaltung
des Aromas noch mit einer besonderen Glasur
versehen sind. — Kathreiners Malzkaffee ist seit 20

Jahren bewährt und wird in allen Kulturländern
von Millionen getrunken. [1819

Man hüte sich vor
minderwertigen Nachahmungen.

„H ENC0"Henkels Bleich-Soda
Generaldépôh Albsrh Blum Base!.

50 °|o Brennmaterial- &
50 °o Zeitersparnis

Ueber

lOCO St-CÎLCls:
im Gebrauch

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(II 10010) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Gro9Sgestpllte Flamme siedet 1 Leiter in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

l^flammig £6 Fr. £ flammig 46 Fr.
3~flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

Druckarbeiten jeder Art
Buchdruckerei Merkur, St. G-allen.

Sckvvàer ?rauen.?eitung — Siàtter kür àen kâusìicben Kreis

' Der?It!loLàer '
dobnnnisbeer-oonüttlre I'r. st. 25
^vetsebZen- ^ .5.25
(Zuiìten- „ .5.25
Ilsidslbesr- „ .5.25
Irnuben- „ 5.25
Aprikosen- „ 6.50
Quitten -deles „ 6.50
Krdbeer-0ontitüre 7.75
Kirsebsn- 7.75
Nimbssr- ^ „ 7.75
Visrkruebt- ^ 4.75

îili Ii i> lxri. >1689

ZIz^Kivi»i«vI»er
ürsts

Hsndslsmsrks von unerrsiodter
Küts. — ^srütl. vielfsvd empfodlen.

Vlciiioiiict-I!c>»ilc>iit!»c
(Krsft-Li>vki8s-Sislcuit8).

Vierinsi nsdrdst'ler ivis Aöivödnl.
Liskuits, nsdrksster wie Dieisod.

KiNZez-s
KIciix 8->î» 1^ 1 i

K lxlicx 8?iiI^>.t<»»>^7>Ii
?einsts öei^sbe xum Hier und

2UIN les.

KinFei's
li <»>> I <II<-!»i :c I ii > iiiill I <»

(Deinsts Uodidüppsn)
I î> l<x>I< t!»> ZU» <?it l-<>ic

(IVssdtlsnder Dsinüienrexspt),

(1680 8) stVo kein Depot direkter ösxug dured die >1633

3<zkv^si2. Lrstssl- unä 2l^isdac;k-?adrik
Vkn. Slaven, vssel.

7uekjaàrik Lntìeduek!
Sirrsr, 2sn»p ^ Ov.

sinpdedit sied kür à Dadrikstion von soliilvn, ksld- und gsn?-
(2 4850 Dx) «oliensn >1470

Ksirczii- uIIcl I^i'aiisiilllsiâsi'stolksi», Sstt- IIII cl

I»ksrâsâs«Icsii iiiicl StruiripfNSi-iis.
IIw daläise Dlnsencìuus von 8ek»f>voIIv oàer auok Wollabfâllsn v^irâ Svdsten.
^ustausek von 7uok gegen Sekafxvollv. Cluster, Dokniarife nnà Dreislisten

sieden 2u Diensten.
Ds senilst 6iv ^.ìiressei luedfabrik in ^ntlebuod.

1729Z

?r 1».2S
jlerrensnüug!

kein sollen
Lin vorstedsnd snorin dilii^sin streiss dexiedt INSN

dured dss?uc: kvei'SÄnÄksus IlHi>IIei»»Iìi>«»»s»
INSNN in Svksßkksusen (Zen nötigen ivoiiöNöll
8tolk2u einem modernen, äusserst soliden Herren-
UN2UA — 3 Zleter. — Cluster dieser 8tolke, sowie
soleder in Kümmern, Ddsviots etc. dis xum
doebkeinstsn Dsnrs lür Herren- und Xnnden-
Kleider trunko. ?reise durediveZ mindestens
25 Droxent diliiKsr, sis dured Reisende dexo^en.

iiìan «ill «issen,

«zs man kauft!

^.ile Zewnbienen oder Zepulvertsn LurroKâto ver-
bindern don Knien xu kontrollieren, ob sie rein nnd
unverlnlsekt sind. 0stmn>8 entbnlten sie winder-
ivertiZe, M sebndliebe LeimisebunAen. — Im vorteil-
bnsten (leZensntx dnxu vird Kntbreiners ^Inlxknlsee

in Znnxen Körnern verknust, die xnr KrbnItunA
des browns noed mit einer besonderen dlnsnr ver-
«eben sind. — Kntbreiners àixknstee ist seit 20

-lnbren boivnbrt und nord in nlien Kulturländern
von ^lillionen Astrnnken. >4819

üisn diite siel, vor minder-
iverti^en XnciudnnnnAen.

..NeKc0"Nenkel5ôIeic»i5ocIs
(îeoel-glcjêpô^ Alderi KIum Zssel.

59 "o öl'6NMNat6DÄl- &
59 ^ßjtei'SMi'iiik

lieber

iin Dsdrsuod!

petroleum^askockkerc!
I). R. 212,552, 8edivsÌ2. Rutsnt 41,493

ist der «olicivstv, kvi»«r«i«Ii«rst« und
1755> von siien S^stsrnsn. örsnnt okne llovkt.
>i! >ii»l i!> Dsrliusedloses und Ksruedlosss iZrennen.

Drosssostellte klamme sieâet I I^itvr in 5 HRii». unci
kostet per Ltnnàe 3 Ots. I^Ieinsest. p'Iamino d'àlt 1.?
Diler konstant im 3ivlien nn6 kostet p. 8tnv6e 1

I^^rnrnis îî<» I'r. Ä üarnmis 4S i^r.
ktäüarnrnis ^ Prospekte sratis.

Lrnst Dnnb (?i ^bnnt(àm).

I>i»HT0Z^ai»dSîîsiì
rîii«^ii<1l »icti4tZi <^i î-54. <^âìlsr».


	Beilage zu Nr. 17 der Schweizer Frauenzeitung

